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Laktoseintoleranz-Gentest 99,09 € 

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für diese Untersuchung werden 2 ml EDTA-Blut benötigt. 
Bei genetischen Untersuchungen ist eine schriftliche Ein-
willigung des Patienten erforderlich. Ein entsprechendes 
Formular stellt das Labor gern zur Verfügung.

Der Transport der Blutprobe ins Labor ist nicht zeitkritisch 
und kann per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte 
Versandtasche sendet Ihnen das Labor gern zu.
+49 (0) 331 280 95 11

FL_002_04

Laktoseintoleranz

Reizdarm, Durchfall, Völlegefühl?

Der genetische Test klärt die Ur- 
sache und ist wichtig für die Wahl 
der Therapie

Die genetisch bedingte Laktoseintoleranz wird 
auch als primäre Form bezeichnet und kommt 
am häufigsten vor. In seltenen Fällen kann 
aber auch eine sekundäre Form bestehen, 
bei der nicht ausreichend Laktase-Enzym im 
Darm produziert wird, weil der Darm vorüber- 
gehend geschädigt ist (z. B. durch Einnahme 
von Antibiotika, Entzündungen im Darm etc.).  
Zwischen diesen beiden Formen kann nur der 
Laktoseintoleranz-Gentest unterscheiden. 

Dies ist von großer therapeutischer Bedeutung, 
da bei Patienten mit der genetisch bedingten 
Form der Laktoseintoleranz eine Laktose-freie 
Diät oder die Einnahme von Laktase als Medi- 
kament lebenslang erfolgen muss. Bei Patienten 
mit sekundär bedingter Laktoseintoleranz ist die 
Therapie hingegen nur so lange notwendig, bis 
die Ursache der Darmschädigung gefunden und 
behandelt wurde.

Wenn Sie sich Ihrer Laktoseintoleranz 
bewusst sind, können Sie durch eine 
Umstellung Ihrer Essgewohnheiten 

beschwerdefrei werden ! !!
Fotos: © fotolia
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IgE-vermittelte 
Nahrungsmittelallergien 

Die Getreidemischung 
enthält neben Weizenmehl auch 

 Hafermehl, Maismehl, Sesamschrot, 
Buchweizenmehl.

Die Meeresfrüchtemischung 
enthält Dorsch, Garnele, Mies- 
muschel, Thunfisch, Lachs.

Was sagen die 
Ergebnisse aus?

Der Nachweis von spezifischem IgE gibt Aus-
kunft darüber, auf welche Auslöser eine aller- 
gische Sensibilisierung vorliegt. Bei einem  
positiven Testergebnis wird Ihr Arzt unter Be-
rücksichtigung Ihrer klinischen Beschwerden 
Sie beraten, in welchem Umfang therapeutische 

Behandlungen bzw. Auslass- 
diäten notwendig und mög-

lich sind. 

Was ist zu tun?

Für die Untersuchung 
wird von Ihnen lediglich 

eine Blutprobe benötigt, 
die von Ihrem Arzt oder im 

Labor entnommen werden 
kann. 

Blot 20 Nahrungsmittel  52,46 €
Hühnereiweiß, Eigelb, Milcheiweiß, Hefe (Bäcker), 
Weizenmehl, Roggenmehl, Reis, Sojabohne, Erdnuss, 
Haselnuss, Mandel, Apfel, Kiwi, Aprikose, Tomate, 
Karotte, Kartoffel, Sellerie, Dorsch, Krabbe, CCD Test

Profil Ekzem  145,70 €
Ei, Milch, Kabeljau, Weizenmehl, Erdnuss, Haselnuss, 
Soja, Hausstaubmilbe (Derm. pteron), Malassezia spp.

Nahrungsmittelscreen (fx5) 14,57 €
Hühnereiweiß, Milcheiweiß, Dorsch (Kabeljau), 
Weizenmehl, Erdnuss, Soja

Nussmischung (fx1) 14,57 €
Erdnuss, Haselnuss, Paranuss, Mandel, Kokosnuss

Getreidemischung (fx3) 14,57 €
Weizenmehl, Hafermehl, Maismehl, Sesamschrot, 
Buchweizenmehl

Meeresfrüchtemischung (fx2) 14,57 €
Dorsch, Garnele, Miesmuschel, Thunfisch, Lachs

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 
Der Transport der Proben ins Labor ist nicht zeit- 
kritisch und kann per Post erfolgen. Das Abnahme-
set und eine vorfrankierte Versandtasche werden vom 
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 280 95 0
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Histaminintoleranz 
und Mastzellaktivierungs-

syndrom

Wann brauche ich
die HNMT-Genetik?

Die Aktivität der vor allem in Leber und Gehirn 
aktiven HNMT kann nicht aus dem Serum be-
stimmt werden. Bei diesem Enzym steht jedoch 
die Bestimmung einer aktivitätsmindernden ge-
netischen Variante zur Verfügung. Sie ist sinn-
voll, wenn vor allem mit dem Nervensystem  
assoziierte Symptome wie Kopfschmerz, Müdig-
keit und Schwindel vorliegen.

Gibt es zusätzliche 
Untersuchungen beim MCAS?

Ja, denn hier geht es nicht nur um das Histamin, 
sondern um die Frage, ob eine erhöhte Mastzell- 

aktivität vorliegt. Dafür ist die Leukotrien- 
bestimmung im Urin eine sensitive 

Nachweismethode. Zudem sollte 
neben dem Histamin auch die 

Tryptase bestimmt werden, ein 
weiterer aus aktivierten Mast-
zellen freigesetzter Marker.
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DAO-Aktivität  28,86 €
Histamin*  33,22 €
DAO-Genetik  238,96 €
HNMT-Genetik  145,70 €
DAO-Kofaktoren*  62,37 €
Kupfer, Zink, Vitamin B6-bioaktiv

MCAS*  93,27 €
Tryptase, Histamin, Leukotriene

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut für die mit * gekennzeichneten Unter- 
suchungen muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 3331 280 95 0
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Histaminreduzierte Diät
bei Diaminooxidasemangel

und Mastzellaktivierung

Fleisch / Wurstwaren

Der Gehalt an biogenen 
Aminen in Fleischwaren 
 ist sehr unterschied-
lich. Einige Wurst- 
sorten (siehe unten) 
können relativ große 
Mengen an Histamin 
enthalten, während die 

meisten anderen Frisch- 
 fleischprodukte kaum 

kritische Marken errei-
chen. Außer Histamin sind 

v. a. beim Fleisch aber noch 
andere Amine von Bedeutung. So 

haben Untersuchungen gezeigt, dass der Ge-
halt an den Diaminen Cadaverin und Putrescin – 
beides ebenfalls Substrate der DAO – in Fleisch 
als Indikator für den Frischegrad herangezogen 
werden kann.

 Osso collo (und anderes Trockenfleisch): 
 bis 320 mg/kg
 Salami: bis 280 mg/kg
 Cervelatwurst: bis 100 mg/kg
 Westfäler Schinken: 40 - 270 mg/kg
 Knacker: bis 100 mg/kg

Sonstige

Rotweinessig enthält mit bis zu 4000 μg/l sehr 
große Mengen an Histamin. Der Histaminge-
halt von Schokolade schwankt sortenabhängig  
zwischen 5 – 100 mg/kg.

Weitere Hinweise für betroffene 
Patienten

Da Alkohol eine Erhöhung der Darmpermeabili-
tät und damit einen erhöhten Übertritt von Hista-
min aus dem Darm in den Organismus bewirkt, 
sollten alkoholische Getränke v. a. auch zum  
Essen gemieden werden. 
Achtung: Auch die Einnahme von Schmerz-
mitteln (z. B. Aspirin) verursacht eine erhöhte  
Durchlässigkeit der Darmwand!

Ein bekanntes Problem

Schon Hippokrates hat vor dem Genuss von Käse 
gewarnt, wobei er betonte, dass nicht jeder un-
ter Symptomen leiden werde. Der erste doku-
mentierte Fall einer Vergiftung durch histamin-
haltige Nahrungsmittel betraf 1828 eine Gruppe 
britischer Seeleute nach dem Genuss von Bonito 
(Makrelenart). Dies wurde 1830 von Henderson 
beschrieben. 

Seither gibt es unzählige Berichte von Erkran-
kungsfällen, bei denen histaminhaltige Nah-
rungsmittel als Verursacher vermutet oder sogar 
nachgewiesen wurden. Dabei fiel immer auf, dass 
nur ein Teil der Menschen, die von dem verdäch-
tigten Lebensmittel gegessen haben, später auch 
Symptome entwickelten.

Heute wissen wir, dass diese Personen einen  
Diaminooxidasemangel hatten.

Literaturempfehlungen:

Histaminintoleranz, Reinhart Jarisch Thieme Verlag Stutt-
gart, ISBN: 313105381X
Histaminfrei Kochen / Gut essen – Besser leben: Kochrezepte 
von Martha Lassner-Stur, 2. Auflage
Zu bestellen über www.histaminfrei.com oder bei der Auto-
rin Martha Lassner-Stur, F. Mistelbacherweg 3, A-3390 Melk 
(Österreich) Fotos: © fotolia
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Laktoseintoleranz
Ernährungsempfehlung bei

Milchzuckerunverträglichkeit

!! Alternative: Laktase-Tabletten
Alternativ zur laktosereduzierten Ernährung be-
steht auch die Möglichkeit, das zur Verdauung 
des Milchzuckers notwendige Enzym Laktase 
in Form von Tabletten vor jeder Mahlzeit einzu- 
nehmen. So lassen sich möglicherweise die er-
forderlichen Einschränkungen bei der Nahrungs-
auswahl auf ein erträgliches Maß verringern und 
auch im Ausnahmefall (z.B. im Restaurant oder 
zu Besuch bei Bekannten) weniger gut verträg-
liche Speisen konsumieren. Laktasepräparate 
erhöhen die Laktoseabsorption im Darm und 
sorgen so für eine bessere Verträglichkeit von 
milchzuckerhaltigen Speisen. Ferner kann der 
Verzehr von probiotischen Lebensmitteln, die mit 
lebenden Milchsäurebakterien versetzt sind, zu 
einer Besserung der Symptomatik führen. Ins- 
besondere Lactobacillus acidophilus, Lactoba-
cillus rhamnosus und Bifidobacterium stehen im 
Ruf, durch Ihre positive Wirkung auf die mensch-
liche Darmflora einen nützlichen Beitrag zur Ver-
dauung zu leisten.

Kalziumzufuhr - Vorbeugung von 
Osteoporose
Milch und Milchprodukte sind wichtige Kalzium-
lieferanten in unserer Ernährung. Zur Vorbeu-
gung von Osteoporose sollte der Kalziumbedarf 
bei einer Laktoseintoleranz dennoch gedeckt 
werden.
Es empfiehlt sich:
 Ausweichen auf kalziumhaltiges Mineral-
 wasser / Leitungswasser
 Nahrungsmittel, die viel Kalzium enthalten, 
 sollten in den Speiseplan vermehrt mit ein-
 gebaut werden (z.B. Mohn, Grünkohl, Sesam,  
 Brokkoli, Ölsardinen, Mandeln und Fenchel)
 Alternative Umstellung auf Sauermilch-
 produkte (z. B. Dickmilch, Crème fraîche, 
 saure Sahne oder Schmand)
 Alternativ ist die Supplementierung von Kal- 
 zium in Form von Kalziumpräparaten möglich

Auch der Fettgehalt ist von Bedeutung!

Vollmilchjoghurt ist für die Patienten besser 
verträglich als fettreduzierter Jo-

ghurt. Durch das Fett erhöht 
sich die Verweildauer des Jo-

ghurts im Darm und die En-
zyme können die Laktose 
besser abbauen. Dies gilt 
auch für andere laktose-
haltige Lebensmittel. Daher 

empfiehlt es sich, Milch- 
produkte gleichzeitig mit fett-

haltigen Lebensmitteln während 
einer Mahlzeit zu verzehren. Aller-

dings gibt es auch Joghurt, der aufgrund des 
Zusatzes von Milchpulver einen relativ hohen 
Laktosegehalt aufweist und deshalb schlechter 
vertragen wird. 

Folgende Lebensmittel können Laktose in 
kleinen Mengen enthalten:

 Aromen
 Backwaren
 Bindemittel
 Brotaufstrich
 Salatdressing
 Mayonnaise
 Margarine
 Fertiggerichte

Folgende Lebensmittel sind Laktose- bzw.
Milchfrei:

 Fleisch / Fisch
 Obst und Gemüse (als Frischware)
 Nüsse
 Kartoffeln, Nudeln, Reis
 Hülsenfrüchte
 Getreide, Getreideflocken
 Kräuter, Gewürze
 Fruchtsäfte, Mineralwasser, Tee, Kaffee
 Spezielle laktosearme Milch (2,5 g Laktose/Liter)

 Süßigkeiten
 Süßstofftabletten
 Wurstwaren, auch Schinken
 Gewürzmischungen
 Verdickungsmittel
 Müslimischungen
 Kleietabletten
 Gemüsekonserven, z.B. Gurken

LAKTOSEFREI
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Zöliakie
Ernährungsempfehlung bei

Glutenunverträglichkeit

!!

!!
Lagerung und 

Zubereitung

Die richtige Lage-
rung und Zuberei-
tung von Lebens-
mitteln ist wichtig, 
um eine Verun- 
reinigung mit Glu-

ten zu verhindern. 

Wenn gleichzeitig für  
Nicht-Betroffene gluten- 

haltig gekocht wird, ist 
folgendes zu bedenken:

 Sorgfältige Reinigung von Arbeitsflächen
 und Utensilien (Kochgeschirr, Schnee-
 besen etc.) vor dem Kochen und Backen. 
 Geschirrtücher müssen frei von z. B. Mehl-
 staub gehalten werden.

 Bei Arbeitsgeräten aus Holz kann sich
 Gluten leicht in Fugen und Ritzen fest-
 setzen – daher diese Utensilien nur für 
 glutenfreie Zubereitung nutzen.

 Glutenfreie Brote getrennt von gluten-
 haltigen Lebensmitteln lagern.

 Toaster sind eine große Verunreinigungs-
 quelle!

 Mahlen Sie glutenfreie Getreide nicht in 
 Mühlen von Reformhäusern – es besteht
 die Gefahr der Kontamination!

Lebenslange Diät!
Eine glutenfreie Diät muss lebenslang einge- 
halten werden. Die Getreideeiweiße – allen voran 
das Gluten – sind sowohl roh als auch in gegarter 
Form bereits in kleinsten Mengen schädlich.

Die Getreidesorten Weizen, Gerste, Dinkel, 
Hafer, Roggen und deren Produkte müssen aus 

der Kost komplett ausgeschlossen werden.

Als Ersatz dient Brot aus Mais, Reis, Buchweizen 
oder reiner Weizenstärke. Nichtkontaminierte  
Haferprodukte (unter 20 ppm Gluten) können in  
Mengen von 50 g pro Tag konsumiert werden. Da 
bei Hafer aber jeder Zöliakiepatient individuell 
die Verträglichkeit austesten muss, empfiehlt 
sich eine schrittweise Einführung von Hafer in 
die Kost. 

Nur bei lebenslanger konsequenter glutenfreier 
Diät kann die Darmschleimhaut sich wieder auf-
bauen und ihre volle Funktion aufnehmen. Die 
Symptome verschwinden je nach Ausprägung 
nach wenigen Tagen bis mehreren Wochen. Ein 
Nichtansprechen ist meist Folge von Diätfehlern.

Gut zu wissen: Bereits 1/4 Gramm Weizen 
schädigt den Dünndarm und kann zu 

Beschwerden führen.

Eine Umstellung auf eine glutenfreie Ernährung 
hat keine negativen gesundheitlichen Folgen, da 
Gluten nicht lebensnotwendig ist. Allerdings er-
fordert die glutenfreie Diät große Disziplin und 
Sorgfalt. Gluten wird häufig als Zusatzstoff ver-
wendet, da es als Emulgator oder Bindemittel 
dient, und kommt daher nicht nur in Backwaren 
vor. 

Seit 2005 müssen glutenhaltige Zutaten auf der 
Verpackung von Lebensmitteln angegeben wer-
den. Die Kennzeichnungspflicht gilt jedoch nicht 
für lose Ware, z.B. Brot vom Bäcker oder Wurst  
vom Metzger.

GLUTENFREI
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Nickelallergie
Diätempfehlung

Nützliche Hinweise

Hochwertige Öle 
verwenden

Zur Hydrierung pflanz- 
licher Fette wird als 
Katalysator Nickel ein- 
gesetzt, das jedoch 
durch geeignete Ver-
fahren bis zu 99 % wie-

der entfernt wird. Aus 
diesem Grund sollte man 

auf hochwertige pflanz- 
liche Öle zurückgreifen.

Schälen von Obst und Gemüse

Da sich Nickel (wie allerdings auch Vitamine!) 
angereichert in der Schale befindet, kann bei 
allen Früchten durch Schälen die Nickelauf-
nahme vermindert werden. Zum Bespiel wird 
bei Kartoffeln eine 50 %-ige Reduktion erreicht. 
Gemüse und Obst aus Gegenden mit erhöh-
ten industriellen Nickelemissionen sollten ge- 
mieden werden.

Das richtige Geschirr verwenden

Wurstwaren oder Pasteten enthalten häu-
fig nickelreiche Innereien. Die Lagerung von 
Fleischwaren in Aluminium, Edel- oder Weiß-
blech (übliche Konservendosen) hat keine  
Erhöhung des Nickelgehaltes zur Folge. Bei 
Verwendung von Chrom-Nickel-Stählen im 
Haushalt ist die Nickelfreisetzung vor allem bei 
Lebensmitteln mit hohem Säureanteil erhöht. 
Hier wird abriebfestes, temperaturbeständiges 
Geschirr aus Emaille, Glas oder Plastik emp- 
fohlen.

Hautkontakt meiden

Während der nickelarmen Diät ist außerdem der 
intensive Hautkontakt mit nickelhaltigen Gegen-
ständen zu vermeiden. Mode-, Silber- und Weiß-
goldschmuck, Knöpfe, Brillengestelle, 1- und 
2-Euro-Münzen enthalten Nickel.

Zu guter Letzt

Leider sind es vor allem wichtige Obst- und  
Gemüsesorten und die empfehlenswerten Voll-
kornprodukte, die zu meiden wären. Weißmehl 
ist die Alternative. Trotz des Bemühens, die Ni-
ckelaufnahme zu reduzieren, ist auf eine ausge- 
wogene Ernährung zu achten. Nickel reduzieren, 
darum geht es. Ganz nickelfrei, das wird man 
nicht schaffen.

Literaturempfehlungen

Behr-Völtzer C., Hamm M., Vieluf D., Ring J.:  
Diätempfehlungen bei Nahrungsmittelallergie. 
Allergo J 1997; 6: 197-203
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AGEs im Blut
Diätempfehlungen zur erfolgreichen 

Reduktion

die oft für die knusprige Kruste und die köst-
lichen Röstaromen sowie gleichzeitig für die 
AGE-Bildung verantwortlich ist. Vor allem 
Grillen, Braten, Frittieren und langes Kochen 
bei Temperaturen über 120 °C erhöhen den 
AGE-Gehalt nahezu jedes zucker- oder stärke-
haltigen Lebensmittels um ein Vielfaches. Der 
Gehalt an AGEs in Lebensmitteln nimmt mit der 
Zubereitungstemperatur und –dauer zu. 

Ein allgemeingültiger Ernährungstipp ist: 

Lebensmittel schonend zubereiten, d.h. lang-
same Garverfahren bei niedrigen Tempera-
turen (Kochen, Dünsten oder Dampfgaren).

Einige Nahrungsmittel haben einen auffällig  
hohen AGE-Gehalt. Dazu gehören z. B. gebra-
tener Speck (91577 kU/100g), gebratenes Rind-
fleisch (6071 kU/100g), Butter (26480 kU/100g), 
aber auch viele Käsesorten (durchschnittlich 
4000 kU/100g), wobei Parmesan mit 16900 
kU/100g Spitzenreiter ist. Auch Nüsse (Cashew, 
Erdnuss) enthalten viele AGEs. 
Für einige Nahrungsmittel sind glykationshem-
mende Effekte beschrieben. Dazu gehören u. a. 
Tomate, Apfel, Orange, Cranberry, einige Gewürze 
(Zimt, Ingwer, Knoblauch, Rosmarin, Oregano  
u. a.) sowie auch verschiedene Teesorten (Grüner 
Tee, Rooibos Tee). 

Nicht-Rauchen senkt AGE-Spiegel
 
Raucher nehmen verstärkt AGEs auf, die beim 
Verbrennungsprozess des Tabaks und des Pa-
piers entstehen. Zusätzlich induziert Rauchen 
einen oxidativen Stress in den Schleimhäu-
ten der Bronchien und auch des oberen Ma-
gen-Darm-Traktes, der wiederum die endogene 
AGE-Bildung verstärkt.

Bewegung senkt den AGE-Spiegel
Die Glykogenreserven der Muskelzellen werden 
durch Sport aufgebraucht. Dadurch können sie 

wieder Zucker aufnehmen, was dessen freie Ver-
fügbarkeit hemmt. Außerdem bedeutet eine hohe 
Muskelmasse, dass mehr Zucker aus dem Blut 
verwertet werden kann. 

Literaturempfehlungen:
Philipp Jud. Therapieoptionen zur Reduktion von Advanced glycation 
end products. Verlag, AV Akademikerverlag. ISBN 978-3-639-84154-1.
Uribarri J, Woodruff S, Goodman S, Cai W, Chen X, Pyzik R, Yong A, 
Striker GE, Vlassara H. Advanced glycation end products in foods and 
a practical guide to their reduction in the diet. J Am Diet Assoc. 2010 
Jun;110(6):911-16.e12.

AGE-reiches
Nahrungsmittel

AGE-ärmere 
Alternative

gebratenes Rindfleisch gedünstetes Rind- 
oder Kalbfleisch

gebratener Schweinespeck geräucherter 
Schinken

gebratene Hühnerkeule gekochtes Hühner-
fleisch

gegrilltes Lachsfilet roher Lachs (Sushi)

panierte oder frittierte 
Schrimps

rohe, marinierte 
Shrimps

gegrillter Thunfisch 
(10 min)

frischer, gebackener 
Thunfisch (25 min)

Spiegelei Eidotter

getrocknete Feige Rosine

Cornflakes Haferflocken

Pommes Frites 
(Fast Food)

Pommes Frites 
(hausgemacht)

Mayonnaise Joghurt

Butter, Margarine, 
Olivenöl, Sesamöl

Maiskeimöl

Kartoffelchips fettfreies Popcorn 
(aus der Mikrowelle)

Donut mit Schokoladen-
glasur und Cremefüllung

Pudding mit Mager-
milch und Schokolade

Avocado Apfel, Banane, Gurke, 
Tomate, Kartoffel

Pasta Reis
Angaben entnommen aus Uribarri J, J Am Diet Assoc. 2010

!!

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

PATIENTENINFOERNÄHRUNGPATIENTENINFO

Überreicht durch:

Praxisstempel

FL_007_04 Fotos: © fotolia

IMD Berlin MVZ 
Nicolaistraße 22
12247 Berlin (Steglitz)
Tel +49 (0) 30 7 70 01-220
Fax +49 (0) 30 7 70 01-236
Info IMD-Berlin.de · IMD-Berlin.de

Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten vom
Spättyp (Typ IV-Allergie)

Nicht in die nächste Falle tappen! 

Das Weglassen der betreffenden Nahrungs-
mittel ist allerdings oft nicht einfach, vor allem 
wenn Allergene gefunden wurden, die zu unse-
ren Grundnahrungsmitteln gehören. Auch eine 

Diät muss eine ausgewogene Ernährung 
gewährleisten und darf keinesfalls 

ihrerseits ungesund sein. Eine 
professionelle Ernährungsbe-

ratung kann hilfreich sein.

Sie ist vor allem dann er-
forderlich, wenn Allerge-
ne identifiziert wurden, 
die (teilweise ohne De-
klaration) von der Lebens- 
mittelindustrie in unseren 

Speisen „versteckt“ werden.

?

Histaminreduzierte 
Diät

Laktoseintoleranz Zöliakie Nickelallergie AGEs im Blut Nahrungsmittelun-
verträglichkeiten

DE DE DE DE DE DE 

Antwortfax: 0331 28095-99

Bitte ankreuzen und Anzahl eintragen!
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Allergien besser erkennen
und behandeln

ALEX®-Allergieprofil 262,30 €
(Serum)

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung analog zur
aktuell gültigen GOÄ.

Das Abnahmeset für die Blutentnahme kann vom Labor
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.

+49 (0) 30 331 280 95 11

Fotos: © fotolia

Was ist eigentlich eine Allergie
Bei einer Allergie stuft das Immunsystem harm-
lose Substanzen, wie Birkenpollen oder Haus-
staubmilben, als „fremd“ und „gefährlich“ ein. 
Dabei werden Antikörper gebildet, die dafür sor-
gen, dass beim Kontakt mit dem „Allergen“ eine 
allergische Reaktion ausgelöst wird.

Typische Symptome sind:

 Laufende oder verstopfte Nase, Dauer-
 schnupfen, tränende und juckende Augen

 Hautausschläge, Ekzeme, Juckreiz

 Atemnot, Husten, Asthma

 Magen-Darm-Beschwerden wie Durchfall, 
 Schmerzen und Entzündung

Kreuzreaktion
Von einer Kreuzreaktion spricht man, wenn z. B. 
ein Birkenpollenallergiker auf bestimmte Nah-
rungsmittel, die ähnliche Eiweißmoleküle wie 
Birkenpollen besitzen, allergisch reagiert, ob-
wohl er eigentlich keine Nahrungsmittelallergie 
hat. Herkömmliche, extraktbasierte Tests unter-
scheiden nicht zwischen „echten“ Allergien und 
Kreuzreaktionen.

Aber: Ihr Arzt muss die echte Allergie kennen, um 
sie optimal behandeln zu können. Ein Allergie- 
profil liefert auch hier die entscheidende Ant-
wort.

Ihr persönliches Allergieprofil

295 Allergene 

in einem Test

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
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Inhalationsallergie und 
Heuschnupfen

Auslöser und Diagnostik

Blot-Panel Inhalation (IgE) 52,46 €

Profil Innenraum (IgE) 116,56 €
Hausstaubmilbe (D. pteron.), 
Vorratsmilbe (T. Putrescentiae), Hund, Katze, 
Schimmelpilze (A. alternata, C. herbarum, 
P. chrysogenum, A. fumigatus)

Bäumemischung 14,57 €
Erle, Birke, Hasel, Esche

Gräsermischung 14,57 €
Knäuelgras, Wiesenschwingel, Lolch, 
Lieschgras, Wiesenrispengras

Alternaria alternata 14,57 €
Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 28095 0

Sie haben einen bestimmten 
Auslöser in Verdacht?
Bei eindeutigen Beschwerden ist ein umfassen-
des Screening nicht immer erforderlich. Hier 
kann eine gezielte Untersuchung von IgE-Anti-
körpern gegen Allergenmischungen oder Einzel- 
allergene sinnvoll sein.

Beschwerden von Januar bis April
Bei ausschließlichen Beschwerden am Jahres-
anfang kommen in erster Linie Baumpollen als 
Auslöser in Frage. Die Bäumemischung unter- 
sucht die Pollen der Erle, Hasel, Birke und Esche. 

Beschwerden von Mai bis Juli
Für Beschwerden im Frühsommer gelten pri-

mär Gräserpollen als Auslöser. Durch die 
Analyse auf IgE gegen Knäuelgras, 

Wiesenschwingel, Lolch, Lieschgras, 
Wiesenrispengras kann eine Gräser- 
pollenallergie sicher nachgewiesen 
werden. Zusätzlich kann auch der Ge-
witterpilz Alternaria alternata ähn- 

liche Beschwerden hervorrufen und 
sollte ebenfalls untersucht werden.

Was sagen die Ergebnisse aus?
Der Nachweis von spezifischem IgE gibt Aus-
kunft darüber, auf welche Auslöser eine aller- 
gische Sensibilisierung vorliegt. Bei einem  
positiven Testergebnis werden Sie unter der Be-
rücksichtigung Ihrer klinischen Beschwerden 
dahingehend beraten, in welchem Umfang thera- 
peutische Behandlungen notwendig und möglich 
sind. 

Was ist zu tun?
Für die Untersuchung wird von Ihnen lediglich  
eine Blutprobe (5 ml Vollblut zur Serumge- 
winnung) benötigt, die von Ihrem Arzt oder im 
Labor entnommen werden kann. 

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
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    IgE - Schimmelpilze (Typ I-Allergie)  87,42 €

Der Transport der Blutproben ins Labor ist nicht zeitkritisch 
und kann per Post erfolgen. Eine kostenfreie vorfrankierte 
Versandtasche sendet Ihnen das Labor gerne zu. 
 +49 (0) 331 280 95 0

LTT - Schimmelpilze (Typ IV-Allergie) 156,19 €
Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern erfolgt 
im Bundesgebiet kostenfrei. Unseren Kurierdienst können 
Sie unter folgender Telefonnummer anfordern. 
 +49 (0) 331 280 95 11

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

FL_039_01

Schimmelpilzallergie 
Allgemeine Regeln für Schimmel-
pilzallergiker!

Zu den allgemeinen therapeutischen Maßnahmen 
gehört in erster Linie die Kontaktvermeidung, 
was eine konsequente Sanierung der Aller-
genquellen voraussetzt. Außerdem sollte auf 
Topfpflanzen weitestgehend verzichtet werden. 
Biomüll hat im Haushalt eines Schimmelpilz- 
allergikers ebenso wenig verloren wie Luftbe-
feuchter oder Klimaanlagen. Überschüssige 
Luftfeuchtigkeit, wie sie während der Nacht 
in Schlafzimmern oder bei Anwesenheit meh- 
rerer Personen in Büros entsteht, muss weg- 
gelüftet werden (Durchzug für 10 Minuten,  
mindestens alle 2 Stunden). 

Die Bekämpfung der Schimmelpilze geschieht 
am besten durch bauliche Maßnahmen, wie z. B. 
der Vermeidung von Kondenswasser aufgrund 
von Kältebrücken (sichtbar durch Stockflecken). 
Wände sollten in der Lage sein, Feuchtigkeit 
zeitweise aufzunehmen und zu speichern. 

Speicherfähige Putzschichten, welche die Feuch-
tigkeit wieder abgeben, wenn die Luftfeuchtigkeit 
gesunken ist, verhindern, dass Wände dauerhaft 
nass bleiben. Einmal entstandener Pilzbefall auf 
Baumaterialien lässt sich nur schwer dauerhaft 
beseitigen. Tapeten, Putz und Fugenmassen 
müssen in der Regel tief entfernt werden. Der 

Einsatz von Fungiziden sollte aufgrund der 
Giftigkeit dieser Substanzen vermieden 

werden. Außerdem stellt eine solche 
Maßnahme oft keine dauerhafte 

Lösung des Problems dar. Kurz-
fristig wirkt allerdings 3 - 4% ige 
Essigessenz (in Lebensmittel- 
geschäften erhältlich). Mit einem 
getränkten Lappen wird die 

Schimmelstelle dreimal im Ab-
stand von 30 Minuten betupft, da-

nach mit Brennspiritus abgerieben. 
 Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Allergien besser 
erkennen und  
behandeln

Inhalationsallergie 
und Heuschnupfen

Schimmelpilz- 
allergie
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Bioaktive B-Vitamine

Mangel nachweisen und gezielt 
therapieren

Frühzeitig einen Mangel
nachweisen und gezielt 

therapieren

Mit dem ID-Vit®-Test werden alle 
bioverfügbaren Formen eines ge-
wünschten B-Vitamins erfasst. 

Das Ergebnis bildet also den Ge-
samtversorgungsstatus mit dem je-

weiligen B-Vitamin ab. Dadurch kann 
man auch schon frühzeitig einen be- 

ginnenden Mangel aufdecken. 

Da sich bereits ein leichter B-Vitamin-Mangel 
auf wichtige Zellfunktionen auswirken kann, ist 
für die Indikation einer Substitutionstherapie der 
ID-Vit®-Test somit oft aussagekräftiger als die 
klassische „Spiegelbestimmung“.

Vitamin B1, B2, B6, Folsäure, 
Pantothensäure, Niacin und 
Biotin (bioaktiv) je 33,22 €

Vitamin B12 (bioaktiv) 14,57 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 280 95 0

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
+49 (0) 331 280 95 11

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Mineralstoffe
Diagnostik des Versorgungsstatus

Mineralstoffprofil „7+2“ 50,13 €
Magnesium, Selen, Zink, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Cadmium, Nickel
EDTA- oder Li-Heparin-Blut

Mineralstoffprofil „11+4“ 61,79 €
Magnesium, Selen, Zink, Calcium, Kalium, 
Natrium, Phosphor, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Blei, Cadmium, Nickel, Quecksilber
Li-Heparin-Blut

Mineralstoffprofil „11+6“ 81,03 €
Magnesium, Selen, Zink, Calcium, Kalium, 
Natrium, Phosphor, Chrom, Kupfer, Mangan, 
Molybdän + Aluminium, Arsen, Blei, Cadmium, 
Nickel, Quecksilber
Li-Heparin-Blut

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.
Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom Labor ko-
stenfrei zur Verfügung gestellt.  +49 (0) 331 280 95 11

Toxische Gegenspieler beachten!

Toxische Metalle verdrängen Mineralstoffe aus 
ihren Bindungsstellen an Enzymen und Re-
zeptoren und blockieren so ihre Wirkung. Zum 
Beispiel hemmt das toxische Cadmium auf 
diese Weise die Wirkung von Zink. Kompetitive  
Hemmung geschieht auch zwischen Aluminium 
und Eisen, Nickel und Magnesium sowie Blei und 
Calcium. Quecksilber blockiert die Wirkung des 
Selens. Arsen steigert die Selenausscheidung.
Eine Beurteilung der Versorgung mit Spuren- 
elementen sollte daher mögliche Belastungen 
mit toxischen Metallen berücksichtigen.

Die Vollblutmineralanalyse zeigt 
den Gesamtversorgungsstatus

      Im Gegensatz zur herkömmlichen Serum- 
analyse erfasst die Mineral- 

stoffanalyse im EDTA- oder 
Heparin-Vollblut nicht nur 

den extrazellulären, son-
dern auch den intra- 

zellulären Mineralstoff-
gehalt. Das Ergebnis 
spiegelt damit den 
klinisch relevanten Ge- 
samtversorgungssta-
tus wider.

Fotos: © fotolia
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     Vitalstoffe Knochen  190,50 €
Phosphat, freies Vitamin D, ucOsteocalcin (ucOC), 
Bor, Mangan, Kupfer, Selen, Zink, Magnesium, 
Calcium

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 280 95 0

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und  
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unser Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf.  
+49 (0) 331 280 95-0

Fotos: © fotolia, stock.adobe

 an der Mineralisierung der Knochen beteiligt
 wird im Energiestoffwechsel benötigt
 wichtige Rolle im Neurotransmitterhaushalt

Calcium
Calcium ist für den Knochenstoffwechsel essen-
tiell und wird über Parathormon, Vitamin D und 
Calcitonin reguliert. Eine ganz wichtige Rolle 
spielt es in der zellulären Signalverarbeitung 
und der Insulinsekretion aus den ß-Zellen des 
Pankreas.

Zink
Zink kommt im Körper nur in geringen Mengen 
vor, spielt aber eine entscheidende Rolle für 
unseren Stoffwechsel. Zink ist wie Magnesium 
ein wichtiger Bestandteil für die Funktionsweise 
von über 300 Enzymen.
 Kofaktor der alkalischen Phosphatase 
 (Knochenaufbau)
 Es ist wichtig für Zellregenerationsprozesse,  
 z.B. für die Wundheilung und für Haut, Haare 
 und Nägel
 Es wirkt antioxidativ

Phosphat
Phosphat dient als Baustein für Knochen und 
Zähne, ist Bestandteil von DNA, ATP, Protei-
nen sowie Lipiden und muss über die Nahrung 
aufgenommen werden. Die Steuerung des 
Phosphatspiegels erfolgt über Vitamin D, Pa-
rathormon, Calcitriol und Calcitonin. Zu einem 
Mangel an Phosphat kommt es, wenn der Vita-
min D-Spiegel niedrig ist. Ein zu hoher Vitamin 
D-Spiegel lässt auch das Phosphat ansteigen 
und das Calcium im Serum sinken. Die Folge da- 
von sind: Herzrhythmus- 
störungen, Muskel-
krämpfe und lang-
fristig die Verkal-
kung von Gewebe 
und Blutgefäßen. 

P

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

Bioaktive  
B-Vitamine

Mineralstoffe Starke Knochen

DE DE DE 

Überreicht durch:

Praxisstempel

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

Oxidativer Stress  86,58 €
Nitrotyrosin, MDA-LDL, AGE
(Serum, EDTA-Blut)

Antioxidative Kapazität  147,46 €
Glutathion intrazellulär, Coenzym Q10, Selen, Kupfer, 
Mangan, Molybdän, Zink, Quecksilber
(Serum, EDTA-Blut, Li-Heparinblut)

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend der 
aktuell gültigen GOÄ.

Für die meisten dieser Untersuchungen muss das Blut innerhalb 
von 24 Stunden im Labor eintreffen. Die Probenabholung aus  
Praxen und Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unserer Kurierserviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
 +49 (0) 331 280 95 11

FL_024 _04

Oxidativer Stress
und antioxidative Kapazität

Gefährliches Ungleichgewicht
erkennen

Wann soll man sich untersuchen 
lassen?

Was kann man tun?

Die Untersuchungen des oxidativen Stress und 
der antioxidativen Kapazität sind sinnvoll bei 
Patienten mit verstärkten Umweltbelastungen 
oder älteren Menschen, die ihre Vitalität mög-
lichst lange erhalten möchten. Aber auch für 
Patienten mit chronischen Krankheiten sind  
Untersuchungen und eine eventuell notwendige 
antioxidative Therapie von Bedeutung.

Anhand der Laborergebnisse können gezielte 
Maßnahmen ergriffen werden, um die individu-
ellen Risikofaktoren abzubauen und die körper- 
eigenen funktionsfördernden Prozesse zu stimu-
lieren.

Fotos: © fotolia
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Vitamin D

Für Knochen und Immunsystem

Wie lässt sich ein Vitamin-D- 
Mangel nachweisen?

Zur Einschätzung der Vitamin-D-Ver-
sorgung unserer Körperzellen muss 
neben der Bestimmung des 25(OH)- 
Vitamin-D auch der freie Vitamin- 

D-Anteil untersucht werden. Trotz 
normalen 25OH-Vitamin-D-Wert kann 

zu wenig freies Vitamin D vorliegen. Da 
der freie Anteil durch die Genetik, den Hor-

monstatus und andere Einflussfaktoren sehr 
individuell ist, muss die einzunehmende Vitamin- 
D-Dosis danach angepasst werden. Unabdingbar 
ist das bei Schwangeren und bei Patienten, die 
Hormone einnehmen (auch die „Pille“).

Auch an Vitamin K2 denken!

Vitamin D kann nur in den Knochen eingebaut 
werden, wenn auch Vitamin K2 in ausreichender 
Menge vorhanden ist, weil K2 wichtige Calcium- 
bindende Eiweiße verändert („carboxyliert“). 
Passiert das nicht, geht Calcium nicht nur dem 
Knochen verloren, sondern lagert sich in Blut-
gefäßen ab, was die Arteriosklerose fördert. Die 
Analyse der Vitamin-K2-Versorgung erfolgt über 
einen Biomarker, das untercarboxylierte Osteo-
calcin (ucOC). Dieses steigt bei Vitamin-K2-Man-
gel im Blut an. Dann sollte Vitamin D immer zu-
sammen mit K2 verabreicht werden.

Jeder sollte seinen Vitamin-D- 
Status überprüfen 

Wegen der vielfachen Vitamin-D-Effekte sollte in 
jedem Alter und auch schon beim Gesunden eine 
gute Vitamin-D-Versorgung der Körperzellen zu 
jeder Jahreszeit gesichert sein. Unabdingbar ist 
die Kontrolle aber bei bekannter Osteoporose, 
allen älteren Menschen, Schwangeren und Per-
sonen, die sich vegan ernähren. 

25(OH)-Vitamin-D    18,47 €

freies 25(OH)-Vitamin-D    28,86 €

untercarboxylierte Osteocalcin (ucOC)   28,86 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 280 950

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kosten-
frei. Einen Kurierdienst können Sie unter folgender  
Telefonnummer anfordern: +49 (0) 30 7 70 01-450.

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Die notwendige Blutentnahme kann von Ihrem 
Arzt durchgeführt werden. Alternativ verein- 
baren Sie bitte einen Blutentnahmetermin in  
einer der Blutabnahmestellen unseres Labors in 
Ihrer Nähe.

Einen Überblick darüber finden Sie auf unserer 
Homepage unter IMD-Berlin.de

Überreicht durch:

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Wie kann ein Vitamin D-Mangel
behandelt werden?

Wird bei Ihnen ein Vitamin D-Mangel festgestellt, 
lässt sich dieser durch mehr Sonnenbestrahlung, 
Essen von Vitamin D-haltigen Nahrungsmitteln 
oder auch medikamentös behandeln.

Die Aufnahme von Vitamin D über die Nahrung 
dürfte nur in Ausnahmefällen, etwa durch den 
regelmäßigen Genuss von Fischölen, steiger-
bar sein. Als grundsätzliche Maßnahme in der  
klinischen Praxis und der gezielten Gesund-
heitsförderung ist eine maßvolle Steigerung der  
individuellen Sonnenlichtexposition unter Beach-
tung grundlegender UV-Schutzmaßnahmen zu 
erwägen, zum Beispiel durch mehr körperliche 
Aktivität im Freien. Begleitend oder als Alter- 
native bietet sich die Vitamin D-Supplementation 
an. Insbesondere bei klinisch relevantem Vitamin 
D-Mangel wird die orale Einnahme von Vitamin D 
als Behandlungsmaßnahme indiziert sein.

Bestimmung des 
Vitamin D-Spiegels

Zur Untersuchung des Vitamin D-Status  
erfolgt die Messung des 25-OH Vitamin D. Es wird  
lediglich 1 ml Serum benötigt.

Ein Wert kleiner als 20 µg/l spricht für einen  
Mangel. Werte größer als 30 µg/l zeigen eine gute 
Vitamin D-Versorgung an.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

Vitamin D

Wie viel Vitamin D
benötigt der Mensch?
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Überreicht durch:Wie kann behandelt werden?

Das Wissen um die Ursache ist die Vorausset-
zung für eine gezielte Therapie. Diese wird neben 
Empfehlungen für die Substitution von Mangeler-
scheinungen auch andere Punkte betreffen:

Genussmittel im Übermaß wie auch ein unausge-
wogener Lebensstil stören nachhaltig ein vitales 
Altern und die Haar- und Nagelgesundheit.

Die richtige Haar- und Nagelpflege verhilft  
Attraktivität zu erzielen und dient dem gesunden 
Äußeren.

Ernährungsumstellung: Der Fettanteil in der 
Nahrung soll ausreichend sein, jedoch 30 % der 
Gesamtnahrung nicht übersteigen.

Essen Sie reichlich Gemüse, Obst und Hülsen-
früchte. Verwenden Sie möglichst Fette mit  
einem hohen Anteil an ungesättigten Fettsäuren. 
Vermeiden Sie Fast-Food und Fertiggerichte.

Trinken Sie täglich mindestens 2 Liter frisches 
Leitungs- oder Mineralwasser.

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kran-
kenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vor-
heriger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu 
Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Haare und Nägel

Ein Spiegel unserer Seele
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Oxidativer Stress- 
und antioxidative 
Kapazität

Vitamin D Vitamin D Haare und Nägel
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Patienteninformationen – Flyer			 

Krebs-Früherkennung
PATIENTENINFO

Überreicht durch:So ist z.B. die Untersuchung auf HPV beim Mann 
im Genitalbereich nur sinnvoll, wenn Hautver-
änderungen (Genitalwarzen, Präkanzerose etc.)  
erkennbar sind.

Da die Rate an vorübergehenden Infektionen oder 
kurzzeitiger Besiedlung z.B. am Penis sehr hoch 
ist, kann ein Screening des Mannes im Sinne  
einer Übertragbarkeit auf die Frau nicht prinzipi-
ell empfohlen werden.

Impfung

Seit 2007 wird jungen Mädchen im Alter von 9 -14 
Jahren (vor dem ersten Geschlechtsverkehr) die 
Impfung gegen HPV empfohlen. Große Studien 
haben gezeigt, dass die Impfung die Anzahl HPV-
assoziierter Erkrankungen deutlich senken kann.

Die Impfstoffe zeigen auch eine Wirksamkeit ge-
gen einige HPV-Typen, die nicht im Impfstoff ent-
halten sind (Kreuzprotektivität).

Ansprechpartner

Dr. Thomas Ziegler: 
thomas.ziegler@imd-labore.de

Praxisstempel
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Gebärmutterhalskrebs

Vorsorge und Früherkennung

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf  
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Überreicht durch:Wenn mittels der durchgeführten Teste Auffällig- 
keiten ermittelt wurden, sind Untersuchungen 
mittels Ultraschall oder eine Gewebeprobenent-
nahme angezeigt. 

Ihr behandelnder Arzt berät Sie selbstverständ-
lich fachkundig.

Weitere Leistungen Ihrer Arztpraxis sind u.a.:

• Beratung bei Erektionsstörungen
• Beratung bei Haarausfall
• Vitalität im Alter

Praxisstempel
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Prostatakrebs

Häufiger Harndrang,
schwacher Harnstrahl

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken-
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de
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Gebärmutterhals-
krebs (HPV)

Prostatatkrebs

DE DE 

Gynäkologie und Schwangerschaft
PATIENTENINFO

Überreicht durch:Nachweis von B-Streptokokken 
bei Schwangeren

B-Streptokokken besiedeln den menschlichen 
Dickdarm und können von dort in die Scheide ge-
langen. 

Deswegen sollte jeweils ein Abstrich für die bak-
teriologische Kultur aus Scheide (Vagina) und 
Enddarm (Rektum) erfolgen, um die B-Strepto-
kokken sicher nachweisen zu können.

Die teilweise angebotenen Schnellteste (immu-
nologische Teste, bei denen unmittelbar nach Ab- 
strichentnahme ein Ergebnis vorliegt) sind weni-
ger empfindlich als die Kulturverfahren, d. h. sie 
erkennen z. T. eine Besiedelung mit B-Strepto-
kokken nicht.

Während der Nachweis einer Besiedelung durch  
B-Streptokokken in der Frühschwangerschaft nicht 
als Risikofaktor für eine Infektion des Neugebo-
renen gilt, ist eine Besiedelung der Schwangeren 
in der Zeit vor der Entbindung mit einem deutlich 
höherem Risiko für das Kind verbunden.

Aus diesem Grund sollte die Untersuchung der 
Schwangeren in der 35. – 37. Schwangerschafts-
woche erfolgen (Empfehlung der Deutschen Ge-
sellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V.).

Praxisstempel
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B-Streptokokken

in der Schwangerschaft

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Überreicht durch:Noch eine Anmerkung...

...der Test auf eine Chlamydieninfektion kann 
Ihnen nicht sagen, wie lange Sie schon infiziert 
sind. Da häufig auch keine Symptome auftreten, 
ist es schwierig festzustellen, wann und bei wem 
man sich angesteckt hat.
Eine Infektion bedeutet daher nicht zwingend, 
dass Ihr Partner fremdgegangen ist.

Chlamydieninfektionen 
während der Schwangerschaft

Bei der Geburt sind Übertragungen des Erregers 
von infizierten Müttern auf Neugeborene möglich.
Wenn die Kinder infiziert werden, leiden sie an 
einer eitrigen Bindehautentzündung, die erst 
nach Monaten ausheilt. Es kann auch zu Lungen-
entzündungen kommen.

Bei einer nachgewiesenen Infektion kann dann 
auch während der Schwangerschaft antibiotisch 
therapiert werden.

Aus diesem Grund gehört das Screening auf 
Chlamydien schon seit Jahren zu den Schwan-
gerschaftsvorsorgeuntersuchungen, deren 
Kosten die Kassen übernehmen.

Praxisstempel
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Chlamydieninfektion

Chlamydia trachomatis

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kran-
kenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vor-
heriger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu 
Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
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Überreicht durch:
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Chlamydieninfektion
Was ist das?

Informationen für Jugendliche

Für gesetzlich Versicherte:

Wenn Du keine Symptome hast und auf eigenen  
Wunsch den Labortest wünschst, werden die Kosten  
nicht von der Gesetzlichen Krankenkasse übernom- 
men und müssen selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise kannst Du dem Auftragsschein für 
individuelle Gesundheitsleistungen entnehmen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kran-
kenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vor-
heriger Leistungsausschluss bestand. Falls Du hierzu 
Fragen hast, wird Dein Arzt Dich gerne beraten.

Was muss ich bei dem Test noch 
bedenken?

Sollte bei Dir eine Chlamydieninfektion nachge-
wiesen werden, muss auch Dein/e Sexualpartner/
in mitbehandelt werden. Auch er/sie kann infiziert 
sein. Wenn dein Partner nicht behandelt wird,  
kannst Du Dich nach dem Ende der Behandlung 
wieder anstecken. 

Der Test kann nicht sagen, wie lange Du schon in-
fiziert bist. Da oft keine Zeichen der Infektion auf-
treten, kann man schwer nachvollziehen, wann 
und bei wem man sich angesteckt haben kann.

Eine Infektion bedeutet daher nicht, dass Dein/e 
Partner/in fremdgegangen ist. 

Das Ergebnis erfährst nur Du und Dein Arzt oder 
Deine Ärztin. Die Ärzte und das Praxispersonal 
unterliegen der Schweigepflicht, dürfen also kei-
nem anderen etwas sagen (auch Deinen Eltern 
nicht).

Muss ich den Chlamydientest 
bezahlen?

Hast Du oder Dein/e Sexualpartner/in Beschwer-
den im Intimbereich, die auf eine Infektion mit 
Chlamydien oder anderen Erregern hinweisen, 
werden die Kosten des Tests in der Regel von den 
Krankenkassen (privat und gesetzlich) übernom-
men.

Übrigens...

Man kann sich mit Chlamydien nicht durch Umar-
mungen, in Schwimmbädern und durch Toiletten-
brillen anstecken.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de
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Überreicht durch:Vorbeugende Maßnahmen

Eine Impfung gegen CMV gibt es noch nicht, aber 
dazu laufen einige Studien. Möglicherweise ist es 
in ein paar Jahren soweit. Daher ist die Vorbeu-
gung vor einer Infektion wichtig.
Da man davon ausgeht, dass infizierte Kleinkin-
der auch ohne eigene Krankheitszeichen das Vi-
rus lange Zeit über den Speichel und den Urin 
ausscheiden können, sind besonders im Umgang 
mit Kleinkindern folgende Dinge zu beachten:

• Händehygiene mit Seife und Wasser nach 
Windelwechsel, Füttern, Baden, Spielzeug 
anfassen, Gesicht abwischen. Desinfek-

 tionsmittel sind nicht notwendig und 
 sinnvoll!
• Keine gemeinsame Nutzung von Geschirr, 

Besteck, Zahnbürsten, Waschlappen und 
Handtüchern

• Vermeiden von Küssen auf den Mund der 
Kleinkinder

• Reinigung von Spielsachen mit Spülmittel, 
die mit Urin oder Speichel der Kleinkinder 
in Kontakt gekommen sind

Da das Virus auch über Samenflüssigkeit über-
tragen werden kann, sollte eine seronegative 
Schwangere nur mit Kondom Geschlechtsverkehr 
haben.
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Zytomegalievirus
CMV - Infektion in der 

Schwangerschaft

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Überreicht durch:Bitte beachten Sie: Ein berechnetes erhöhtes  
Risiko bedeutet nicht unbedingt, dass das Kind 
betroffen ist. Die Aussage „kein erhöhtes Risiko“ 
wiederum schließt in Ausnahmefällen eine Stö-
rung beim Kind nicht aus.

Für Mehrlingsschwangerschaften gibt es weitere 
Einschränkungen, die zu beachten sind. 

Warum werden diese Verfahren
trotzdem empfohlen?

Wird im Rahmen einer individuellen vorgeburt-
lichen Risikopräzisierung ein erhöhtes Risiko 
ermittelt, können gezielt Folgeuntersuchungen 
eingeleitet werden, z.B. spezielle Ultraschalldia-
gnostik und/oder Fruchtwasseruntersuchung.

Welche Verfahren gibt es?

Dazu berät Sie ausführlich Ihre Frauenärztin bzw. 
Ihr Frauenarzt.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind alles Gute.

Praxisstempel
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Vorgeburtliche Risiko-
abschätzung für das 

Auftreten von Trisomien 
oder Offenem Rücken 

beim Kind
Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf  
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten  
Krankenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein 
vorheriger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie 
hierzu Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Überreicht durch:wichtig, dass sie alle Regeln zur Vermei-
dung einer Toxoplasma-Infektion beachtet.  
Um dennoch sicher zu sein, dass es im  
weiteren Verlauf der Schwangerschaft nicht 
doch zu einer unbemerkten Infektion gekom-
men ist, sollten Kontrolluntersuchungen etwa 
alle 8 Wochen erfolgen. Außerdem muss bei 
verdächtigen Symptomen, die auf eine frische 
Infektion hindeuten, eine Kontrolle durchge-
führt werden.

Wie kann man eine Toxoplasma-
Infektion vermeiden?

 - Keine rohen Wurst- und Fleischwaren wie 
Hackfleisch, Salami, Rohschinken, Mett- und 
Teewurst verzehren

 - Beim Umgang mit rohem Fleisch nicht den 
Mund (oder die Augen) berühren

 - Fleisch gut durchbraten bzw. erhitzen Tief-
frieren auf -20 °C oder Erhitzen auf über 65 °C 
tötet die Parasiten ab

 - Nach Kontakt mit rohem Fleisch, mit Erd- 
boden oder verschmutztem Gemüse die  
Hände waschen

 - Obst und Gemüse vor dem Verzehr gründlich 
waschen, schälen bzw. garen

 - Feld- und Gartenarbeit vermeiden
 - Katzen nicht mit rohem Fleisch füttern
 - Die Katze nicht ins Freie lassen
 - Kontakt mit Gegenständen vermeiden, die mit 

Katzenkot verunreinigt sein könnten
 - Tägliches Reinigen der Katzentoilette durch 

eine andere Person

Weitere Informationen zur Toxoplasmose bei 
der Katze können Sie dem Flyer „Toxoplasmose 
bei der Katze“ vom Institut für Veterinärmedizi-
nische Diagnostik entnehmen.

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Wir weisen darauf hin, dass bei Nachweis von IgM-
Antikörpern eine weiterführende Diagnostik erforder-
lich ist. Der Umfang dieser Leistungen wird von dem 
behandelnden Arzt festgelegt. Die Kosten können dann 
von den angegebenen abweichen. 

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken-
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Toxoplasmose in der 
Schwangerschaft
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B-Streptokokken in  
der Schwangerschaft

Chlamydien-
infektionen

Chlamydien- 
infektionen  
Was ist das?

CMV-Infektion  
Zytomegalievirus

Pränatale  
Risikopräzisierung

Toxoplasmose
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Immunsystem und Chronische Entzündung

Überreicht durch:

Praxisstempel
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Schwaches Immunsystem? 
Gezielt stimulieren

Kann man untersuchen, welche Immun-
präparate bei mir am besten wirken? 

Ja. Das ist allerdings nur sinnvoll, wenn der 
LTT-Immunfunktion eine behandlungsbedürf-
tige verminderte Immunfunktion gezeigt hat und 
eine effektive immunstimulierende Therapie an-
gezeigt ist. 

In diesem Fall ist es möglich, selbst ausgewählte 
Immunpräparate zusammen mit Ihrem Blut ins 
Labor einzusenden. Dort werden Ihre Immun- 
zellen mit den jeweiligen Präparaten konfron-
tiert. Die dadurch vermittelte Immunaktivierung 
wird über die Messung von Zytokinen bestimmt 
(Interferon-γ, Interleukin-10). 

Das Ergebnis zeigt, welches Immunpräparat 
auf Ihre Zellen wirklich eine effiziente immun-
aktivierende Wirkung hat und welche Präparate 
vielleicht sogar einen gegenteiligen Effekt auf-
weisen.  

LTT-Immunfunktion 156,19 €

Zur Auswahl einer individuellen und effizienten immun- 
stimulierenden Therapie:

IFN-γ / IL-10-Modulation

je Präparat    40,80 €
zzgl. einmalig    23,31 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Das Blutabnahmeset für diese Untersuchungen wird vom 
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 331 280 95 0

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unser Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 331 280 95 11

Fotos: © fotolia, stock.adobe
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Überreicht durch:
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Immunsystem stärkenZink
ist ein Mineralstoff, der im Kör-
per nur in geringen Mengen vor-
kommt, aber eine entscheidende 
Rolle für unseren Stoffwechsel 

spielt. Zink ist ein wichtiger Be-
standteil für die Funktionsweise 

von über 300 Enzymen. Zink kann  
wie Selen nur über die Nahrung auf- 

        genommen werden.

 Es ist wichtig für Zellregenerationsprozesse,  
 z.B. für die Wundheilung und für Haut, Haare  
 und Nägel.

 Es spielt eine wichtige Rolle für die Immun- 
 zellen, die sich unter dem Einfluss von Zink  
 schneller vermehren können und aktiver sind.

 Es wirkt antioxidativ.

Lebensmittel, reich an Zink:
Fleisch, Milchprodukte, Hülsenfrüchte, Hafer- 
flocken, Weizenvollkorn, Cashews

Durch die Laboruntersuchung lässt 
sich die aktuelle Versorgung ein-
schätzen.

In dem vorliegenden Profil werden die Blut-
spiegel dieser vier elementaren „Schutzstoffe“ 
unseres Immunsystems untersucht, so dass 
anschließend vorhandene Mängel gezielt ausge-
glichen werden können.

     Vitalstoffe Infektneigung 124,45 €
 Glutathion intrazell., freies Vitamin D, Zn, Se

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung ent-
sprechend der aktuell gültigen GOÄ. 

Das Abnahmeset für die Blutentnahme wird vom  
Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt. 
 +49 (0) 30 7 70 01-220

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor 
eintreffen. Die Probenabholung aus Praxen und 
Krankenhäusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. 
Unseren Kurierdienst können Sie unter folfender  
Rufnummer anfordern:
+49 (0) 30 7 70 01-450

P
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Schwaches 
Immunsystem?

Immunsystem mit 
Vitalstoffen stärken
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Patienteninformationen – Flyer			 

Infektionen
PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Die Impfung bietet einen guten Schutz vor der  
Erkrankung für ein paar Jahre. Weil es eine  
Empfehlung der Ständigen Impfkommission  
(STIKO) ist, wird die Impfung von der Kranken-
kasse übernommen.

Fragen Sie dazu Ihre Ärztin oder Ihren Arzt.

Praxisstempel
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Pertussis
Keuchhusten

Eine Impfung schützt
Sie und Ihr Baby

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

Was tun bei Verdacht auf eine Pilz-
infektion?

• Behandeln Sie eine potentielle Infektion nicht      
  auf eigene Faust. Suchen Sie Ihren Hausarzt   
  oder einen Dermatologen auf, der Sie fachlich 
  beraten kann.

• Lassen Sie den Erreger durch einen diagnos-
  tischen Test bestimmen. Das stellt sicher, dass  
  Sie mit dem richtigen Wirkstoff therapiert wer-
  den und erhöht den Behandlungserfolg.

• Behandeln Sie eine Infektion ausreichend lange. 
  Wenn Sie Medikamente zu früh absetzen, kann  
  die Infektion nicht richtig abheilen und es   
  kommt zu einem erneuten Pilzwachstum.

• Vermeiden Sie es, sich an der betroffenen 
  Stelle zu kratzen. Dadurch kann sich die Stelle     
  entzünden. Außerdem besteht das Risiko einer  
  Verschleppung von Pilzsporen auf andere Kör-   
  perstellen.

• Um eine Ausbreitung der Infektionen zu verhin-
  dern, vermeiden Sie die gemeinsame Benut- 
  zung von Handtüchern. Achten Sie auf Hygiene   
  im Badezimmer und waschen Sie benutzte Klei-
  dungsstücke/Handtücher bei möglichst hohen 
  Temperaturen, um Pilzsporen abzutöten.

Ansprechpartner 
Dr. med. Niels Kleinkauf 
niels.kleinkauf@imd-labore.de

Pilzinfektionen 
der Haut

Molekularbiologischer Erreger-
nachweis

Überreicht durch:

Gesetzlich Versicherte: 

Die Kosten für einen molekularbiologischen Nachweis 
werden von den Krankenkassen nicht übernommen 
und müssen vom Patienten selbst getragen werden.

Privat Versicherte: 

Es erfolgt eine Kostenübernahme durch die private 
Krankenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein 
vorheriger Leistungsausschluss bestand.

Praxisstempel
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Wie sieht ein diagnostischer 
Nachweis aus?

Mykoseerreger können durch herkömmliche oder 
molekulare Methoden nachgewiesen werden. 
Während herkömmliche Verfahren auf mikrosko-
pisch-kulturellen Nachweisen basieren, wird im 
Rahmen der molekularen Diagnostik das Vorhan-
densein von Erregererbgut (DNA) untersucht. 

Die Vorteile dieser Methode liegen in:

a) ihrer Zeitersparnis, da aufgrund der schnellen   
   Durchführbarkeit in der Regel bereits 2-3 Tage     
    nach Probeneingang ein Ergebnis vorliegt.
b) einer hohen Zuverlässigkeit/Sicherheit, weil 
    geringste Mengen DNA nachgewiesen werden 
    können.
c) ihrem breiten Erregerspektrum, wodurch meh-
    rere Erreger gleichzeitig analysiert werden kön- 
    nen.

Welches Material kann untersucht 
werden?

Der molekularbiologische Nachweis einer  
Pilzinfektion kann aus folgenden Materialien 
erbracht werden: 

• Finger- und Fußnägeln
• Hautschuppen
• Haare (mit Haarwurzeln)

Bei der Probenabnahme sollte darauf geachtet 
werden, dass das Material vor Therapiebeginn 
oder während einer Therapiepause gewonnen 
wird. Bitte informieren Sie Ihren Arzt, ob Sie 
bereits Medikamente in Form von Salben oder 
Sprays angewendet haben.

PATIENTENINFO PATIENTENINFO
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PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Präventionsmaßnahmen:

• Lassen Sie sich impfen 
• Hände regelmäßig waschen und vom Gesicht  

fernhalten 
• Hygienisch husten, z. B. in die Armbeuge, nicht 

in die Hand 
• Krankheit zu Hause auskurieren 
• auf erste Anzeichen achten 
• Familienmitglieder schützen durch Vermeiden 

von Körperkontakt 
• Geschlossene Räume regelmäßig lüften 
• Im Falle einer Pandemie: Abstand halten, 

Menschenansammlungen meiden, auf Hände-
schütteln verzichten, über Hygienemasken 
Bescheid wissen (Quelle: RKI)

Praxisstempel
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Influenza

Mehr als nur ein Schnupfen!

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

PATIENTENINFO

Überreicht durch:Ich möchte beim Test anonym 
bleiben. Ist dies möglich?

Der HIV-Test ist auf Ihren Wunsch auch anonym 
möglich.

Wenden Sie sich dazu an Ihren Hausarzt. Auch 
bei uns im Institut für Medizinische Diagnostik ist 
die Blutentnahme nach telefonischer Terminver-
einbarung möglich.

Wie lange muss ich auf das Ergeb-
nis für den HIV-Test warten?

In der Regel liegt spätestens am Folgetag nach 
der Blutabnahme für den Suchtest Ihr Ergebnis  
vor.

Befunde können persönlich abgeholt und/oder 
schriftlich versandt werden.

Praxisstempel
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HIV-Test

Wenn man sich doch einmal 
unsicher ist

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Bei Überweisung durch den Arzt und medizinischer 
Indikation (z.B. Risikokontakt) handelt es sich um eine  
EBM-Leistung.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kran-
kenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorhe-
riger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu 
Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

PATIENTENINFO

Überreicht durch:Diagnostik

Schwangere können über Antikörperbestimmun-
gen ihren Immunstatus feststellen. Positive IgG-
Antikörper bei negativen IgM-Antikörpern zeigen 
eine bereits früher durchgemachte B19-Infektion 
an (sog. Durchseuchungstiter). 
Immunschutz ist vorhanden und deshalb be-
steht keine Gefahr für das ungeborene Kind. Bei  
Kontakt mit erkrankten Personen sind Sie also 
geschützt.

Sind die IgG- und IgM-Antikörper negativ, dann 
liegt kein Immunschutz vor. Bei Kontakt mit er-
krankten Personen sollte dann eine serologische 
Kontrolle nach 1 – 2 Wochen erfolgen.

Lassen sich positive IgM-Ak mit oder ohne IgG-
Antikörper nachweisen, so besteht der Verdacht 
auf eine frische Infektion.
In diesem Falle sind weitere Untersuchungen 
in Absprache mit Ihrem behandelnden Arzt  
erforderlich (z.B. Parvovirus- IgG und IgM-Blot,  
Parvovirus-Avidität, PCR zum Nachweis von  
Virus-DNA).

Prophylaxe und Therapie 

Bei fehlendem Immunschutz sollte in der 
Schwangerschaft möglichst Kontakt mit Parvovi-
rus-Erkrankten vermieden werden.
Auf strenge Hygiene und Desinfektion sollte bei 
Erkrankung eines Kindes im eigenen Haushalt 
geachtet werden.
Eine spezielle Therapie gibt es nicht. Zur Zeit 
steht auch keine Impfung zur Verfügung. Bei  
einer eventuellen Infektion erfolgt eine engma-
schige Überwachung des ungeborenen Kindes 
durch Ihren Gynäkologen.

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf eige-
nen Wunsch) übernommen werden und müssen des-
halb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem Auf-
tragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Wir weisen darauf hin, dass bei Nachweis von IgM-An-
tikörpern eine weiterführende Diagnostik erforderlich 
ist. Der Umfang dieser Leistungen wird vom behan-
delnden Arzt festgelegt. Die Kosten können dann ab-
weichen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Parvovirus B 19
(Ringelröteln)

Infektion in der 
Schwangerschaft

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de
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Pertussis 
Keuchhusten

Pilzinfektionen 
der Haut

Influenza HIV - Test Parvovirus B 19
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Zahnmedizin

Überreicht durch:

Praxisstempel
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Titanimplantate
- Aber sicher!

Labordiagnostik zum Ausschluss 
von Titanunverträglichkeiten

Titanimplantat-Verträglichkeit eine unterge- 
ordnete Rolle. Nur in sehr seltenen Fällen  
können Sensibilisierungen (Allergien) auf die 
möglicherweise zusätzlich enthaltenen Metalle 
Nickel, Vanadium oder Aluminium bestehen. 
Dies sollte dann bei der Auswahl des Implantat-
systems berücksichtigt werden.

Was passiert im Falle eines 
auffälligen Testergebnisses?
Nicht jeder auffällige Befund bedeutet, dass  
Titan-Implantate nicht verwendet werden kön-
nen. Hier wird Sie Ihr Arzt oder Zahnarzt beraten. 
Inzwischen gibt es aber auch Alternativen zum  
Titan, zum Beispiel Implantate aus Keramik. 
Wichtig ist es, das erhöhte Risiko zu kennen, um 

frühzeitig vor der Implantation darauf 
reagieren zu können und entweder 

ein alternatives Implantatsystem zu 
wählen oder andere Risikofaktoren 
zu minimieren.

Was ist zu tun?
Für die Untersuchungen wird im La-

bor lediglich eine Blutprobe von Ihnen benötigt,  
welche Ihnen Ihr Zahnarzt oder Hausarzt ent-
nehmen kann.

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten:

Einige medizinische Leistungen werden von den gesetz-
lichen Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife 
nicht mehr übernommen. Dazu gehören nahezu sämt-
liche moderne medizinische Laboranalysen, welche im Zu- 
sammenhang mit Parodontalerkrankungen, Zahnersatz- 
materialunverträglichkeiten und Implantationen erbracht 
werden. Ihr behandelnder Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie be- 
raten, ob die entsprechende Analyse in Ihrem Fall erforder-
lich ist. Wenn Sie sich für die Untersuchung entscheiden, 
werden Ihnen die Kosten privat in Rechnung gestellt.

Titanstimulationstest   55,96 €

Für diese Untersuchung werden 10 ml Heparinblut benötigt. 
Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor ein- 
treffen. Die Probenabholung aus Praxen und Kranken- 
häusern erfolgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unserer Kurier- 
serviceteam freut sich auf Ihren Anruf. 
 +49 (0) 331 280 95 0

Individuelle Entzündungsneigung  173,42 €
(Bestimmung von vier genetischen Varianten)

Für diese genetische Untersuchung werden 2 ml EDTA-Blut 
und die schriftliche Einwilligung des Patienten benötigt. 
Ein entsprechendes Formular stellt das Labor gern zur 
Verfügung. Der Transport der Blutprobe für die genetische 
Untersuchung ins Labor ist nicht zeitkritisch und kann per 
Post erfolgen. Unseren Kurierdienst können Sie unter fol-
gender Telefonnummer anfordern.  +49 (0) 331 280 95 11

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Fotos: © fotolia, stock.adobeFL_007_05
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Titanimplantate - 
Aber sicher!
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Osteoporose
PATIENTENINFO

Überreicht durch:

nen sind Schilddrüsenerkrankungen, Rheuma, 
entzündliche Darmerkrankungen, Hypogonadis-
mus und chronische Nierenerkrankungen.
Medikamente können ebenso wie Nikotin und 
Alkohol zu einer Osteoporose führen oder diese 
verstärken. Diese Ursachen wird Ihr Hausarzt 
mit Ihnen besprechen und gegebenenfalls die 
erforderliche Labordiagnostik veranlassen. Bei  
Häufungen von Osteoporose in Ihrer Familie ist 
die Suche nach genetischen Ursachen sinnvoll.

Wenn Sie darüber hinaus wissen wollen, mit 
welcher Aktivität Knochenabbau und –aufbau 
bei Ihnen ablaufen, geben Ihnen die Parameter 
Crosslinks, Ostase und Beta-CrossLaps (CTX) 
hier eine Aussage.
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Osteoporose
(biochemisch)

Wenn der Rücken schmerzt

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten  
Krankenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein 
vorheriger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie 
hierzu Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Osteoporose
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Patienteninformationen – Flyer			 

Herz-Kreislauf und Thrombose
PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Ansprechpartner

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne jederzeit 
zur Verfügung.

Praxisstempel

PATIENTENINFO

Gefährlicher 
Risikofaktor für Herz-

Kreislauf-Erkrankungen
Kleine Cholesterinpartikel mit 
hoher Atherosklerosepotenz

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den Kran-
kenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf  
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem 
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen. 

Für privat Versicherte: 

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kran-
kenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorhe-
riger Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu 
Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.
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Sonderfälle
1. Bei akutem thromboembolischem Ereignis z.B. 
Lebervenenthrombose in Kombination mit hämo-
lytischer Anämie, Thrombozytopenie und Leuko-
penie ist an eine paroxysmale nächtliche Hämo-
globinurie (PNH) zu denken.
Mechanismus: Eine somatische Mutation in den 
blutbildenden Stammzellen im Phosphatidylino-
sitol-Glycan-A-Gen führt zum Funktionsverlust 
des GPI-Ankers. Der GPI-Anker hält norma-
lerweise an der Zelloberfläche der Blutzellen  
Regulatorproteine fest, die die Komplementkas-
kade hemmen. Die Mutation führt über die unge-
hemmte Komplementwirkung zu Hämolyse und 
über die Aktivierung des Gerinnungssystems zu 
Thrombophilie.
Verdacht PNH: Haptoglobin ↓, Bilirubin ↑, EDTA, 
Serum, Durchflusszytometrie: Fehlen der Ober-
flächenmoleküle, CD59, CD55 auf Erythrozyten, 
Neutrophilen, Monozyten, Thrombozyten
2. Bei thrombotisch-thrombozytopenischer Pur-
pura (TTP) verstopfen plättchenreiche Gerinnsel 
die Kapillaren in Gehirn und Nieren und führen 
zu Kopfschmerz und milder Nierenschädigung.  
Weitere Charakteristika sind Fieber, Thrombo-
zytopenie, hämolytische Anämie mit Fragmen- 
tozyten im Blutausstrich.
Mechanismus: Die Protease ADAMTS13 spal-
tet von Willebrand-Faktor, der das Anhaften der 
Thrombozyten an der defekten Gefäßwand ver-
mittelt. Angeborener oder erworbener Mangel an 
ADAMTS13 führt über eine verminderte  Spaltung 
des von Willebrand-Faktors zu Thrombophilie.
Verdacht TTP: gr. Blutbild mit Retikulozyten  
EDTA, Serum, 2 Citrat
Fragmentozyten +, Haptoglobin ↓, Bilirubin ↑, 
Coombstest negativ, ADAMTS13-Akt., ADAMTS13-
Antigen sowie Auto-Ak gegen ADAMTS13

Ansprechpartner:
Dr. med. Klaus-G. Heinze  030 - 77001 120

ThrombophilieÜberreicht durch:
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Stufe 2:

Ergebnis aus Stufe 1 Parameter Material

Bei pathologischer 
APC-Resistenz

Faktor-V-Leiden-
Mutation

1 EDTA, Einwilli-
gungserklärung

Bei V.a. kongeni-
talen Antithrom-
bin-Mangel

Antithrombin 
Konzentration

1 Citrat

Bei V.a. kongenitalen 
Protein C-Mangel

Protein C-
Konzentration

1 Citrat

Bei V.a. kongeni-
talen Protein S-
Mangel 

gesamt
Protein S-AG,
Protein S-Akt.

2 Citrat

Bei positiven 
Antiphospholipid 
Antikörpern

Rheumafaktoren, 
Anti-CCP- und -MCV-
Ak, ANA, ENA-Blot, ds-
DNA, zirkulierende Im-
munkomplexe, C3c, C4

1 Serum

bei Hyperhomo-
cysteinämie

Vitamin B12, 
Holotrans-cobalamin, 
Folsäure, Vitamin B6

1 Serum, 2 EDTA

Bei Erythrozytose, 
Thrombozytose 
(”Polyzythämie”)

JAK-2-Mutation, 
Erythropoetin

1 EDTA, 1 Serum

Stufe 3:
In Abhängigkeit von Anamnese, Klinik und den 
Egebnissen der bereits durchgeführten Stufen 
können weitere Untersuchungen indiziert sein.
Hier kommen z.B. in Betracht:
 Plasminogen-Aktivator-Inhibitor (PAI)-Akti-

vität
 Antiplasmin-Aktivität
 Protein Z   je 1 Citrat

 Genetische Analysen (Einwilligungs-
erklärung )    
 PAI-1-Genpolymorphismus   
 Faktor V HR2-Mutation (A4070G)
 Prothrombin-Mutation (A19911G)
 ACE (Intron-16 Deletion/Insertion)
 tPA (Intron h Deletion/Insertion)
 Faktor VII aktivierende Protease (G511E)

1 EDTA

PATIENTENINFO PATIENTENINFO

Thrombose

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger  
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de
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PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Geht das Risiko für Folgeerkran-
kungen nach Gewichtsreduktion
wieder zurück?

Es ist sinnvoll abzunehmen, und es ist nie zu spät, 
da das Risiko von Folgeerkrankungen mit der 
Beseitigung von Risikofaktoren sinkt.

Praxisstempel

PATIENTENINFO
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Übergewicht
(Ursachenbestimmung/ 

Risikobestimmung)
Oder doch lieber gesund?

Für gesetzlich Versicherte:

Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden. 

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:

Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten Kranken- 
versicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein vorheriger 
Leistungsausschluss bestand. Falls Sie hierzu Fragen 
haben, wird Ihr Arzt Sie gerne beraten.

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Weitere Leistungen Ihrer 
Arztpraxis sind u.a.:

• Beratung Osteoporose
• Ernährungsberatung

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte:
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten  
Krankenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein 
vorheriger Leistungsausschluss bestand. 
Falls Sie hierzu Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne 
beraten.

Praxisstempel

PATIENTENINFO
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Vitalität der Frau

Lebensqualität ist keine Frage 
des Alters

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

PATIENTENINFO

Überreicht durch:

Bewegung

Angepasste Bewegung und Sport verbrennen Fett 
und bilden Muskelmasse. Passen Sie die Menge 
der aufgenommenen Nahrung dem Ausmaß Ihrer 
Bewegung an! Treiben Sie ausreichend Sport in 
jedem Alter.

Die Untersuchung des Laborkomplexes erfordert 
nur eine kleine Blutabnahme.

Weitere Leistungen Ihrer
Arztpraxis sind u.a.:

• Beratung Prostatabeschwerden
• Ernährungsberatung

Für gesetzlich Versicherte:
Einige medizinische Leistungen können von den  
Krankenkassen nicht bzw. nicht in jedem Fall (z.B. auf 
eigenen Wunsch) übernommen werden und müssen 
deshalb vom Patienten selbst bezahlt werden.

Die aktuellen Preise entnehmen Sie bitte dem  
Auftragsschein für individuelle Gesundheitsleistungen.

Für privat Versicherte: 
Es erfolgt eine Kostenübernahme der privaten  
Krankenversicherung nach gültiger GOÄ, wenn kein 
vorheriger Leistungsausschluss bestand. 
Falls Sie hierzu Fragen haben, wird Ihr Arzt Sie gerne 
beraten

Praxisstempel

PATIENTENINFO
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Vitalität des Mannes
Chronische Müdigkeit, 

Depression,
Leistungsschwäche, 
Gewichtszunahme 

IMD Potsdam MVZ
Friedrich-Ebert-Str. 33
14469 Potsdam
Tel  +49 331 28095-0
Fax +49 331 28095-99
Info IMD-Potsdam.de
IMD-Potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin-Potsdam GbR

Smal LDL 
Gefährlicher 
Risikofaktor für 
Herz-Kreislauf- 
Erkrankungen

Thrombophilie Übergewicht 
(Ursachenbestim-
mung / Risiko- 
bestimmung)

Vitalität der Frau Vitalität des Mannes
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Poster - Influenza

Grippe ist kein Kinderspiel!

Lassen Sie sich und Ihre Kinder impfen!

Influenza ist die „echte“ Grippe.
Bei Kindern kann Sie schwer verlaufen und 
zu gesundheitlichen Komplikationen führen.

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt folgenden Personen eine
Influenza-Impfung, die von den Krankenkassen übernommen wird:

  Personen über 60 Jahre
  Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Grundleiden
    (z.B. Stoffwechselerkrankung, Herzerkrankung etc.)
  Schwangeren (besonders ab dem 2. Trimenon)
  Bewohnern von Alters- und Pflegeheimen
  medizinischem Personal, Pflegepersonal

Fragen Sie Ihren Arzt!
Oder informieren Sie sich hier: 

www.imd-potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin – Potsdam GbR

Influenza ist die „echte“ Grippe. 
In der Schwangerschaft kann Sie zu schweren 
Verläufen und gesundheitlichen Kompli-
kationen bei Mutter und Kind führen.
Durch die Impfung schützen Sie sich und Ihr 
ungeborenes Kind.

Grippeschutzimpfung
Schützen Sie sich und Ihren Nachwuchs!

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt folgenden Personen eine
Influenza-Impfung, die von den Krankenkassen übernommen wird:

  Personen über 60 Jahre
  Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Grundleiden
    (z.B. Erkrankungen der Atmungsorgane, Herz-Kreislauf-Erkrankungen u.a.)
  Schwangeren (besonders ab dem 2. Trimenon)
  Bewohnern von Alters- und Pflegeheimen
  medizinischem Personal, Pflegepersonal

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin – Potsdam GbR

Fragen Sie Ihren Arzt!
Oder informieren Sie sich hier: 

www.imd-potsdam.de

Influenza ist die „echte“ Grippe.
Sie kann schwere gesundheitliche 
Komplikationen verursachen.

Grippe - Mehr als nur ein Schnupfen!

Lassen Sie sich impfen!

Die Ständige Impfkommission (STIKO) empfiehlt folgenden Personen eine
Influenza-Impfung, die von den Krankenkassen übernommen wird:

  Personen über 60 Jahre
  Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit Grundleiden
    (z.B. Erkrankungen der Atmungsorgane, Herz-Kreislauf-Erkrankungen u.a.)
  Schwangeren (besonders ab dem 2. Trimenon)
  Bewohnern von Alters- und Pflegeheimen
  medizinischem Personal, Pflegepersonal

Fragen Sie Ihren Arzt!
Oder informieren Sie sich hier: 

www.imd-potsdam.de

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin – Potsdam GbR
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Plakate - Adipositas / HPV / Keuchhusten

In Deutschland sind fast 15 Prozent der Kinder und Jugendlichen übergewichtig, über 
6 Prozent sind adipös („fettleibig“). Die Folgen sind oft Ausgrenzung und Benachteiligung. 
Viele Erkrankte leiden sehr unter Vorurteilen und Ablehnung.

Bereits Kinder und Jugendliche können die Folgeerkrankungen einer Adipositas ent- 
wickeln, z. B. Typ-2-Diabetes, Bluthochdruck, Stoffwechselstörungen oder eine Fettleber. 

Die Ursachen für Übergewicht und Adipositas sind vielfältig. Veranlagung, hormonelle  
Faktoren oder soziale Umwelteinflüsse spielen eine Rolle. Gegen Bewegungsmangel und 
Überernährung, die Hauptursachen von Adipositas, können Kinder und Jugendliche mit ihren  
Eltern wirksam etwas tun.

Mit professioneller Unterstützung von Ärzten, Therapeuten und Ernährungsberatern geht 
das sehr viel leichter. Ein individuelles Behandlungsprogramm hilft.

Deshalb: Frühzeitig gegen Übergewicht aktiv werden!

Übergewicht und Adipositas
Bei Kindern und Jugendlichen!

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin – Potsdam GbR

Sprechen Sie mit ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin.
In einem vertraulichen Gespräch können Sie alle offenen Fragen klären.

Oder informieren Sie sich hier: 
www.imd-potsdam.de

HPV - Impfung
Schützen Sie Ihre Kinder! 

IMD Institut für Medizinische Diagnostik Berlin – Potsdam GbR

Sprechen Sie mit ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin.
In einem vertraulichen Gespräch können Sie alle offenen Fragen klären.

Oder informieren Sie sich hier: 
www.imd-potsdam.de

Humane Papillomviren (HPV) sind weit verbreitet. Einige dieser Viren können 
bei Frauen Gebärmutterhalskrebs verursachen. Die Ständige Impfkommission  
(STIKO) empfiehlt deshalb die HPV-Impfung für alle Mädchen im Alter von 9-14 Jahren. 

Die Impfung ist ungefährlich und schützt vor den häufigsten krebsauslösenden  
HPV-Typen. Dabei wird das Risiko für Gebärmutterhalskrebs deutlich gesenkt. 
Da die Viren überwiegend durch Sexualkontakte übertragen werden, sollte die Impfung 
vor dem ersten Geschlechtsverkehr erfolgen.

Für Jungen gibt es noch keine offizielle Impfempfehlung. Eine frühzeitige Impfung ist 
dennoch sinnvoll, weil Jungen die Erreger übertragen können. Darüber hinaus wird das  
Risiko für andere Krebserkrankungen reduziert und ein Schutz vor Genitalwarzen  
aufgebaut.

Die Impfung ist für Mädchen und Jungen zugelassen!

Keuchhusten (Pertussis) ist sehr ansteckend und 
kann bei Babys schwere Krankheitsverläufe mit 
Atemstillstand verursachen und sogar zum Tode  
führen. Bei älteren Kindern und Erwachsenen verläuft 
die Erkrankung meist nur als lang andauernder Hus-
ten.

Die Infektion kann bei Erwachsenen oft unentdeckt 
bleiben. Dadurch besteht ein hohes Übertragungs-
risiko auf Babys.

Um sich und Ihr Baby zu schützen, lassen Sie 
sich gegen Keuchhusten impfen!

Informieren Sie sich über die sehr empfehlenswerte Auffrischimpfung!
Ratsam für Sie selbst, ältere Kinder, werdende Eltern und Großeltern, 
Babysitter... (Eine Impfempfehlung der Ständigen Impfkommission – STIKO für Jedermann).

Fragen Sie Ihren Arzt!
Oder informieren Sie sich hier: 

www.imd-potsdam.de
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